
Satzung  
des Fachbereichs Bauwesen  

der Fachhochschule Lübeck zur  
2. Änderung der Prüfungsordnung 

und der Studienordnung 
für den Master - Studiengang  
Städtebau und Ortsplanung 

Vom 15. Oktober 2010 
 
Aufgrund des § 52 Abs. 1 und Abs. 10 des 
Hochschulgesetzes vom 28. Februar 2007 
(GVOBl. Schl.-H. S. 184), zuletzt geändert 
durch Artikel 12 des Gesetzes zur Umsetzung 
der Europäischen Dienstleistungsrichtlinie vom 
9. März 2010 (GVOBl. Schl.-H. S. 356), hat der 
Konvent des Fachbereichs Bauwesen der 
Fachhochschule Lübeck am 7. Juli 2010 fol-
gende Satzung beschlossen: 
 

 
Artikel 1 

2. Änderung der Prüfungsordnung 
 
Die Satzung des Fachbereichs Bauwesen der 
Fachhochschule Lübeck über die Prüfungen im 
weiterführenden Studiengang Städtebau und 
Ortsplanung mit dem Abschluss Master vom 
19. November 2007 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 
117), geändert durch Satzung vom 14. Juli 
2009 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 43), wird wie folgt 
geändert: 
 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 1 wird das Wort „Wahlpflicht-

fächern“ durch das Wort „Wahlfächern“ 
ersetzt. 
 

b) In Absatz 2 wird das Wort „können“ 
durch das Wort „müssen“ ersetzt und 
der letzte Halbsatz „, und einige fach-
lich benachbarte Fächer sowie zusätz-
lich einige weitere Fächer im Wahl-
pflichtbereich“ gestrichen. 

 
2. § 4 wird wie folgt geändert: 

 
a) Hinter dem Wort „beträgt“ werden die 

Worte „in der Regel“ eingefügt. 
 

b) Die Zahl „75“ wird durch die Zahl „68“ 
ersetzt. 
 

c) Hinter dem Wort „Leistungspunkte“ wird 
die Abkürzung „(CP)“ eingefügt. 

 
3. In § 8 Absatz 1 Satz 2 wird hinter dem 

Wort „Leistungspunkte“ die Abkürzung 
„(CP)“ eingefügt wird.  
 

4. Die bisherige „Anlage zur Prüfungs-
ordnung“ wird gestrichen und durch 
die neue „Anlage zur Prüfungsord-
nung“ dieser Satzung ersetzt.  

 

 

Artikel 2 
2. Änderung der Studienordnung 

 
Die Satzung des Fachbereichs Bauwesen der 
Fachhochschule Lübeck über das Studium im 
weiterführenden Studiengang Städtebau und 
Ortsplanung mit dem Abschluss Master vom 
19. November 2007 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 
117), geändert durch Satzung vom 14. Juli 
2009 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 43), wird wie folgt 
geändert: 
 

1. In § 3 wird das Wort „Wahlpflichtfä-
chern“ durch das Wort „Wahlfächern“ 
ersetzt.  
 

2. In § 4 wird das Wort „können“ durch 
das Wort „müssen“ ersetzt.  
 

3. § 9 wird wie folgt geändert:  
 

a) Absatz 2 Satz 1 erhält folgende neue 
Fassung:  
 
„(2) Studienleistungen sind 

  - Schriftlicher Test (SL-S), 
  - Mündlicher Test (SL-M), 
  - Referat (SL-R), 
  - Übungsleistungen (SL-Ü).“ 
 

b) Es wird folgender neuer Absatz 3 an-
gefügt: 
 
„(3) Das Referat ist in der Regel von 
der die Lehrveranstaltung abhaltenden 
Lehrperson abzunehmen.“ 
 

4. In § 10 Absatz 3 wird hinter dem Wort 
„Studierende“ ein Komma eingefügt.  
 

5. In § 11 Ziffer 1 wird vor dem Wort „Un-
terbrechung“ das Wort „ein“ durch das 
Wort „eine“ ersetzt.  
 

6. Die bisherige „Anlage zur Studienord-
nung“ wird gestrichen und durch die 
neue „Anlage zur Studienordnung“ 
dieser Satzung ersetzt.  
 

 
Artikel 3 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Satzung tritt mit dem 1. September 2010 
in Kraft.  
 



 
Die Genehmigung des Präsidiums der Fach-
hochschule Lübeck hinsichtlich der die Prü-
fungsordnung betreffenden Regelungen wurde 
mit Schreiben vom 14. Oktober 2010 erteilt.  
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und ist bekannt zu machen. 
 
Lübeck, 15. Oktober 2010 
 
Fachhochschule Lübeck 
Fachbereich Bauwesen 
Dekanat 
 
Prof. Dr. Gigla 
Dekan 



LN-Nr Bezeichnung

Lehrveranstaltung

Art SWS CP Art

Prüfungsleistung

Dauer

Master Städtebau und Ortsplanung

Fachbereich Bauwesen

Anlage zur Prüfungsordnung

5 1 1 0 4

     

Städtebaulicher Entwurf I  Ü S E  5 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

5 1 2 0 4

     

Stadt und Kultur  Ü S E  4 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

5 1 3 0 4

     

Ortsentwicklung und -erneuerung L  S E  4 6 FÜs-E

     

 

semesterbegleitend

5 1 4 0 1

5 1 4 0 4

Planungssystematik L Ü S   4 6 FP-K

     

FÜs-E semesterbegleitend

1,5 h

5 2 1 0 4

     

Städtebaulicher Entwurf II  Ü S E  5 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

5 2 2 0 4

     

Städtebauliches Projekt I  Ü S E  5 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

5 2 3 0 1

5 2 3 0 4

Fachplanung: Freiraum/ Verkehr L Ü S E  4 6 FP-K

     

FÜs-E semesterbegleitend

1,5 h

5 2 4 0 1

5 2 4 0 5

Rechtliche Grundlagen L Ü S   4 6 FP-K

     

FÜs-G semesterbegleitend

1,5 h

5 3 1 0 4

     

Gesellschaftliche Grundlagen  Ü S E  4 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

5 3 2 0 4

     

Städtebauliches Projekt II  Ü S E  5 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

5 3 3 0 1

5 3 3 0 4

Fachplanung: Infrastrukturplanung L Ü S E  4 6 FP-K

     

FÜs-E

 

semesterbegleitend

1,5 h

5 3 4 0 1

5 3 4 0 4

Kooperation und Verfahren L Ü S E  4 6 FP-K

     

FÜs-E semesterbegleitend

1,5 h

5 4 1 0 3

5 4 1 0 5

Exkursion    E  2 3 FP-R

     

FÜs-G semesterbegleitend

15-30 min

FP-K = Klausurarbeit

FP-M = mündl. Fachprüfung

FP-R = Prüfungsvortrag
FÜs-E = Studienarbeit
FÜs-G = Projektarbeit

L = Lehrvortrag

Ü = Übung

S = Seminar
E = Exkursion
P = Praktikum
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LN-Nr Bezeichnung

Lehrveranstaltung

Art SWS CP Art

Prüfungsleistung

Dauer

Master Städtebau und Ortsplanung

Fachbereich Bauwesen

Anlage zur Prüfungsordnung

5 4 2 0 3

     

Masterseminar + Vortrag   S   4 4 FP-R

     

15-30 min

5 4 3 0 2

5 4 3 0 4

Masterarbeit + Kolloquium  Ü S   0 20 FP-M

     

FÜs-E semesterbegleitend

45 min

FP-K = Klausurarbeit

FP-M = mündl. Fachprüfung

FP-R = Prüfungsvortrag
FÜs-E = Studienarbeit
FÜs-G = Projektarbeit

L = Lehrvortrag

Ü = Übung

S = Seminar
E = Exkursion
P = Praktikum
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LN-Nr Bezeichnung

Lehrveranstaltung

Art SWS CP Art

Studienleistung

Dauer

Master Städtebau und Ortsplanung

Fachbereich Bauwesen

Anlage zur Studienordnung

5 1 3 0 8

     

Ortsentwicklung und -erneuerung L  S E  4 6 SL-R

     

15-30 min

5 3 3 0 9

     

Fachplanung: Infrastrukturplanung L Ü S E  4 6 SL-Ü

     

semesterbegleitend

SL-S = schriftlicher Test

SL-M = mündlicher Test

SL-R = Referat
SL-Ü = Übungsleistung

L = Lehrvortrag

Ü = Übung

S = Seminar
E = Exkursion
P = Praktikum
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